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Dienstag, 6. September 2021 | 19 UhrMontag, 5. September 2022 | 19 Uhr Mittwoch, 7. September 2022 | 21 Uhr
PERFORMANCE
R: Donald Cammell & Nicolas Roeg, UK 1968, 105 Min. 

Es sollte Mick Jaggers Schauspieldebüt werden, doch 1968 ist die Welt für 
einen Film wie Performance nicht bereit. Skandalöse Szenen voller Sex und 
Gewalt stoßen die Filmkritik vor den Kopf und bringen die Produzentengat-
tin zum Kotzen. Der britische Schauspieler James Fox beschließt anschlie-
ßend, Missionar zu werden, und Keith Richards Freundin Anita Pallenberg
teilt sich nicht nur vor der Kamera ein Bett mit Mick Jagger. 

Bei Warner Brothers ist man entsetzt und versucht, den Film zu verhindern 
oder wenigstens rabiat zu zensieren. In der Schlüsselsequenz performt Mick 
Jagger mit einer Neon-Röhre und so kommt Performance erst 1970 in wenige 
Kinos und wird nun vom Publikum als Drogen-Kultfilm erst entdeckt. 

Strandkorbkino bei Dock 13 Övelgönne

JUBILEE
Regie: Derek Jarman, UK 1978, 103 Min.

Pünktlich zum 70. Thronjubiläum der 
Queen zeigen wir den abgründigsten 
Abgesang auf die Monarchie: Jubilee! 
1977, zum 25. Krönungsjubiläum dreht 
Derek Jarman den anarchischen Punk-
film vor der Kulisse der herunterge-
kommenen Londoner Arbeiterviertel 
mit ihren Industrieruinen. Jenny 
Runacre spielt die diabolische Doppel-
rolle der historischen Queen und der 
kaltblütigen Bandenchefin Bod. Die 
Punkikonen Jordan und Toyah Wilcox
performen cool und authentisch. Jung-
musiker*innen Adam Ant und die Slits
spielen sich selbst und Brian Eno zau-
berte einen bedrohlich guten Sound-
track für dieses dystopische Szenario –
das Ende von „Rule Britannia“?

Sonntag, 4. September 2022 | 17 Uhr

WELTUNTERGANG
Kampnagel-Aufführung 2018, Kamera: Rasmus Gerlach, D 2019, 87 Min.
„Die Welt geht in zwanzig Tagen unter. Sie werden zugeben, Sir, dass dem 
Ereignis der Charakter der Dringlichkeit nicht abgesprochen werden kann.“
(Jura Soyfer: Weltuntergang oder Die Welt steht auf keinen Fall mehr lang)
45 Studierende der theatralen Künste – die einen aus Hamburg, zweitgrößte 
Stadt Deutschlands, die anderen aus Charkiv, zweitgrößte Stadt der Ukraine; 
treffen sich zur Weltuntergangsfachtagung auf Kampnagel. Im Gepäck: Ein 
Autor, geboren in der Ukraine, überlebt in Österreich, ermordet in Deutsch-
land, obwohl er doch eigentlich noch nach Amerika wollte. Weiterhin im Ge-
päck: Betrachtungen, Ereignisse, Biographien, Weltgeschichte. Gemeinsame 
Zeit: Eine Woche, vielleicht ein bisschen mehr. Im Begegnen und Plündern 
entsteht etwas Neues. Kann der Untergang verhindert werden? Nichts ist 
sicher. Nur eines: Die nächste Konferenz. Im Frühjahr. In Charkiv. 

„Voll Hunger und voll Brot ist diese Erde / Voll Leben und voll Tod ist diese Erde 
/ In Armut und in Reichtum grenzenlos / Gesegnet und verdammt ist diese Erde 
/ Von Schönheit hell umflammt ist diese Erde / Und ihre Zukunft ist herrlich und 
groß“ auf Initiative des Theaterensembles WHEELS und dem wheels e. V.
(www.wheels-berlin.de) durchgeführt von Studierenden der Performance 
Studies der Universität Hamburg, der HfMT Hamburg, des Schauspiel-
Studio Frese Hamburg und der Nationalen Universität der Künste Charkiw.

VALIE EXPORT
Vorstellung der Filmemacherin in Ausschnitten – präsentiert vom FUTUR-Team.

UNSICHTBARE GEGNER  
Regie: Valie Export und Peter Weibel, Österreich 1976,110 Min. 
Anna, von Beruf Fotografin und Video-Reporterin, erwacht eines Morgens 
und hört im Radio die Warnung, dass unsichtbare fremde Mächte im Begriff 
sind, die Erde in Besitz zu nehmen, indem sie die Form von Menschen an-
nehmen und dann deren Bewusstsein verändern. „Mehr und mehr haben 
sich in mir der Gedanke und der Wunsch gefestigt, die sozialen Strukturen 
(Starkstrom) und Normen (Verstümmelungen) des Lebens, diese un-
sichtbaren Gegner, den Zwang des Sinns, in eine Metanoia von kinemato-
graphischen Bildern zu formen ... Manieristische Gebärden und Gesten 
einer abweichenden und abbröckelnden Identität, wenn ein Mensch deren 
Zwangsstrukturen und beschädigenden Formen der Kommunikation ent-
kommen will. Weibliche Körpersprache, die beim Erkennen der Botschaft 
das Rollenverhalten verweigert: bleiplattig zwingt die Angst, mit der Haut an 
Telefon-Glaswänden abzurutschen.“ Mit Filmgepräch

Unsichtbare Gegner, Regie: Valie Export und Peter Weibel

Samstag, 3. September 2022 | 21 Uhr

LESUNGEN IM STRANDKORBKINO
Kontraste am Sonntagnachmittag: spannende literarische Reisen nach 
Dystopia am sonnigen Elbstrand in Kooperation mit Writers Room.
Gabriele Albers liest aus dem neuen 2. Band von Nordland.
Christine Sterly-Paulsen liest aus Gegenliebe. 
Johannes Lothar Schröder präsentiert sein neues Buch: abhängen. Bilder 
und Gefühle verwerfen. Zur Kunst von Rühmann, Soltau und Nieslony.

0,5
Film von Dieter Rühmann, D 2022, Uraufführung, 10 Min. 

SWING TANZEN VERBOTEN D 2019, 80 Min.
Dokumentarfilm von Rasmus Gerlach über die verbotene Swingjugend 
in der Nazizeit mit Interviews der letzten Zeitzeug*innen. In einer Lesung 
von Rasmus Gerlach und Birgit Dunkel werden die Überlebensstrategien 
von Jazzmusiker Emil Mangelsdorf, St. Paulianer Peter Petersen und der 
swingenden Peggy Parnass den perfiden Spitzelberichten einer Gestapo-
Akte gegenübergestellt.   

Vielen Dank für Förderung und Unterstützung
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V.i.S.d.P.: Rasmus Gerlach | Gestaltung: [take shape] media design, Markus Schaefer

FUTUR VI – Festival für Performance und Film | Hamburg
Strandkorbkino Övelgönne bei Dock 13 | 3001 Kino | Rote Flora
1. – 7. September 2022 | Eintritt frei | www.futur-filmfestival.com

Rote Flora (Schulterblatt 71) 

Montag, 5. September 2022 | 21 Uhr

DER MANN MIT DER KAMERA
Regie: Dziga Vertov, UdSSR 1929, 103 Min.
Mit Live-Vertonung von zeitgenössischen 
ukrainischen Musiker*innen des 1929 in 
Kiew und Charkiw gedrehten Stummfilm-
klassikers von Dziga Vertov. 

Der Mann mit der Kamera, R: Dziga Vertov

und
Dock 13
Kinoki GmbH



Donnerstag, 1. September 2022 | 19 Uhr
ERÖFFNUNGSPROGRAMM – im Strandkorbkino

THE FUTURE OF BODY AND IDENTITY? – im Strandkorbkino

Freitag, 2. September 2022 | 20 Uhr

LESUNGEN mit Filmen – im Strandkorbkino

Sonntag, 4. September 2022 | 17 Uhr

DER MANN MIT DER KAMERA – Kultfilm in der Roten Flora

Montag, 5. September 2022 | 21 Uhr

PERFORMANCE  – der Film – im Strandkorbkino

Samstag, 3. September 2022 | 21 Uhr

WELTUNTERGANG/WAR – im 3001 Kino

Montag, 5. September 2022 | 19 Uhr

VALIE EXPORT: UNSICHTBARE GEGNER  – im 3001 Kino

Dienstag, 6. September 2021 | 19 Uhr

Mittwoch, 7. September 2022 | 21 Uhr
JUBILEE – der 70er Punkfilm in der Roten Flora

Programmübersicht

Donnerstag, 1. September 2022 | 19 Uhr Freitag, 2. September 2022 | 20 Uhr

ERÖFFNUNGSABEND 
FUTUR VI – Festival für Performance und Film
Das Performance Film Festival FUTUR untersucht die künstlerischen Aus-
drucksformen der filmischen Umsetzung des flüchtigen Mediums Live-Per-
formance und fördert die Entwicklung zu einem eigenen künstlerischen 
Format: dem Performancefilm. 

Es werden sowohl historische Beispiele der Performance-Geschichte unter-
sucht, als auch zeitgenössische Produktionen eingeladen. Jede Ausgabe hat 
ein Schwerpunktthema, das die Auswahl der Filme und Live-Performances  
bestimmt. In der 6. Ausgabe von FUTUR wird den Auswirkungen von Pan-
demie und Krieg mit dem Motto No Future? Rechnung getragen. So zeigen 
wir die Produktion Weltuntergang, eine Zusammenarbeit von Studierenden 
der Performance Studies aus Hamburg und Charkiw / Ukraine im Jahr 2019. 
Hierfür haben wir die Mitwirkenden aus Charkiw als Gesprächsgäste zur Vor-
stellung nach Hamburg eingeladen. 

Das umgedrehte „R“ im FUTUR-Logo steht für die Recherche im Archiv, den 
Blick zurück in die Performance-Filmgeschichte und das Entdecken von 
avantgardistischen Filmperlen. Eine dieser Entdeckungen ist ein Kinofilm 
der österreichischen Performancekünstlerin Valie Export in Zusammen-
arbeit mit Peter Weibel, der in dem Film Unsichtbare Gegner auch eine der 
Hauptrollen spielt.

Einen Vergleich mit der No Future-Stimmung der 1970/80er Jahre bietet der 
kultige Punkfilm Jubilee des Avantgardefilmers Derek Jarman. Die Vorboten 
des Untergangs kann man im Spielfilm Performance mit Mick Jagger entde-
cken, in dem die Dekadenz der Kunstszene durch einen Neon-Röhren-Tanz 
performt wird. Die Zukunft von gestern wird in Unsichtbare Gegner von Valie 
Export und Peter Weibel zur Dystopie  – die Gedanken-Aliens regieren... 
Für das Festival sind außerdem zwei Live-Performances als Uraufführungen 
geplant – der holländische Performancekünstler Ruben van den Belt und 
das transkulturelle Duo blanche/noir entwickeln Performances speziell zum 
Festival-Thema „No Future?“. 

Bei allen Vorführungen ist der Eintritt frei – Spenden sind willkommen.

ERÖFFNUNGSPROGRAMM – Strandkorbkino, 1.9., 19 Uhr 

A FORM OF HUMAN DESIRE  
Solo-Performance von Ruben van den Belt, Uraufführung, D 2022, ca. 15 Min.
Was hinauf geht, muss auch wieder herunterkommen. Nach dem Wachstum 
kommt irgendwann ein Ende. So oder so… Vielleicht kann sich aber eine 
Leere noch füllen, bevor wir irgendwann in ihr verschwinden. Es könnte jetzt 
heißen: im großen Ganzen – klein anfangen. „Wie eine sich dehnende und 
verzerrende Skulptur aus einer anderen Dimension bewegt der Körper sich 
auf der Stelle“ (Ruben van den Belt) – Gespräch mit dem Künstler

PERFORMANCES: THE FUTURE OF BODY AND IDENTITY?

ORGON FUTUR6 
Performance von blanche/noir (aka Irmela Kästner/Birgit Dunkel)
D 2022, 15 Min.
Ein Text von Wilhelm Reich, dem berühmten Erfinder der Orgon Therapie 
wird aus den 60er Jahren in pandemische Zeiten transferiert – eine futuris- 
tische Persiflage der Sex-Zukunft.

DÉJÀ VU SONATA
Performancefilm, China 2021, ca. 8 Min. 
mit Live-Violine & Stimme von Dong Zhou
Déjà vu Sonata erzählt die Geschichte von Seetoos Familie in magischen 
Bildern von den Orten und durch ihren hypnotischen Tanz. Fragmente einer 
Violinenkomposition und die leere Bühne eines Streichquartetts sind wie 
Inseln, umgeben von den fließenden Bruchstücken der Erinnerung.
Filmgespräch mit der Künstlerin Dong Zhou

SILVER VEILED 
Flaggen-Performancefilm von Ginevra Panzetti & Enrico Ticconi, 
Germany/Italy/Ireland/UK 2021, 23 Min.
In einer choreografischen Reihe von Enthüllungen erforscht Silver Veiled 
die symbolische Kraft der Flagge in ihrer Fähigkeit, verschiedene Werte zu 
enthalten und widersprüchliche Gefühle von Zugehörigkeit und Trennung 
hervorzurufen. Videoarbeit, die aus dem Forschungsmaterial des choreo-
grafischen Diptychons AeReA | ARA! ARA! entstand. In Dialog mit der 
Architektur, ist die Verwendung der Flagge ein zentrales Element in der 
Struktur des Werks. In einer Reihe von Enthüllungen wird die enge und ur-
alte Verwandtschaft zwischen zwei textilen Objekten – Fahne und Leichen-
tuch – heraufbeschworen. Die Tücher sind in einem silbrigen Grau gehalten 
und von Symbolen und Wappen befreit, bis sie ihr plastisches, erfundenes 
Wesen offenbaren – eine leere Leinwand ohne Konnotationen, auf der alles 
entstehen, beginnen oder verschwinden kann. Filmgespräch

Strandkorbkino bei Dock 13 Övelgönne

Strandkorbkino 2021 www.futur-filmfestival.com

KONTROL 
Performancefilm von Patricia Carolin Mai, D 2020, 8 Min. 
und Trailer (Bühnenfassung), D 2020, 1’30 Min. 
Der Körper in Extremzuständen – ein wissenschaftlich-performatives 
Experiment in dem die Choreographin und Performancekünstlerin Patricia 
Carolin Mai die Grenzen der muskulären Körpergestaltung an sich selbst 
erforscht. Das Bühnenstück als Film transformiert den Körper auf dem 
verlassenen Artville Gelände in ein Nowhere-land, in dem der Körper als 
einsamer Planet nach seiner Bestimmung sucht. Filmgespräch mit Gast

THE FLIES HUM THY NAME 
Performancefilm von Cătălina Bucos and Adrian Knuppertz, D 2020, 10 Min.
Der Film kombiniert Bilder von Super 8- und digitalem Filmmaterial mit selbst-
verfasster Poesie und erarbeiteter Choreografie. Die Darsteller befinden sich in 
einem leeren, trockenen Schwimmbecken und gleichzeitig in einem imaginären 
Raum, der von Wasserprojektionen überlagert wird. Wir werden Zeuge einer 
Abfolge tragischer Allegorien: unmögliche Wünsche, Cyborg-Körper, eine über-
flutete und verschmutzte Umgebung. Filmgespräch mit Gast

F (SILENCE) 
Performancefilm von Annett Stenzel, D 2020, 12 Min.
Die flüsternde Stimme eines Mädchens gibt den auf der Klaviaturtaste zu 
spielenden Ton an, an diesem entspinnt sich die Geschichte einer Vision: Aus 
der Anrufung Bess’ öffnet sie sich in eine variierbare breite Zahl individueller 
Frauen, die zu Performerinnen werden. – Die Hörbaren werden sichtbar, das 
Sichtbare wird hörbar. Filmgespräch mit der Künstlerin

What Goes Up…, Performance von Ruben van den Belt Kontrol, Performancefilm von Patricia Carolin Mai

F (Silence), Performancefilm von Annett Stenzel The Flies Hum thy Name, R: Bucos & Knuppertz 

Strandkorbkino bei Dock 13 Övelgönne
Neue Performancefilme aus der Pandemiezeit erforschen die Zukunft des 
Körpergefühls in der digitalen Isolation.

PERFORMANCE-KURZFILMPROGRAMM, 1.9., 19 Uhr
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Sonntag, 4. September 2022 | 17 Uhr
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Montag, 5. September 2022 | 19 Uhr
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Mittwoch, 7. September 2022 | 21 Uhr
JUBILEE – der 70er Punkfilm in der Roten Flora
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ein Schwerpunktthema, das die Auswahl der Filme und Live-Performances  
bestimmt. In der 6. Ausgabe von FUTUR wird den Auswirkungen von Pan-
demie und Krieg mit dem Motto No Future? Rechnung getragen. So zeigen 
wir die Produktion Weltuntergang, eine Zusammenarbeit von Studierenden 
der Performance Studies aus Hamburg und Charkiw / Ukraine im Jahr 2019. 
Hierfür haben wir die Mitwirkenden aus Charkiw als Gesprächsgäste zur Vor-
stellung nach Hamburg eingeladen. 

Das umgedrehte „R“ im FUTUR-Logo steht für die Recherche im Archiv, den 
Blick zurück in die Performance-Filmgeschichte und das Entdecken von 
avantgardistischen Filmperlen. Eine dieser Entdeckungen ist ein Kinofilm 
der österreichischen Performancekünstlerin Valie Export in Zusammen-
arbeit mit Peter Weibel, der in dem Film Unsichtbare Gegner auch eine der 
Hauptrollen spielt.

Einen Vergleich mit der No Future-Stimmung der 1970/80er Jahre bietet der 
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PERFORMANCE
R: Donald Cammell & Nicolas Roeg, UK 1968, 105 Min. 

Es sollte Mick Jaggers Schauspieldebüt werden, doch 1968 ist die Welt für 
einen Film wie Performance nicht bereit. Skandalöse Szenen voller Sex und 
Gewalt stoßen die Filmkritik vor den Kopf und bringen die Produzentengat-
tin zum Kotzen. Der britische Schauspieler James Fox beschließt anschlie-
ßend, Missionar zu werden, und Keith Richards Freundin Anita Pallenberg
teilt sich nicht nur vor der Kamera ein Bett mit Mick Jagger. 

Bei Warner Brothers ist man entsetzt und versucht, den Film zu verhindern 
oder wenigstens rabiat zu zensieren. In der Schlüsselsequenz performt Mick 
Jagger mit einer Neon-Röhre und so kommt Performance erst 1970 in wenige 
Kinos und wird nun vom Publikum als Drogen-Kultfilm erst entdeckt. 

Strandkorbkino bei Dock 13 Övelgönne
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Regie: Derek Jarman, UK 1978, 103 Min.

Pünktlich zum 70. Thronjubiläum der 
Queen zeigen wir den abgründigsten 
Abgesang auf die Monarchie: Jubilee! 
1977, zum 25. Krönungsjubiläum dreht 
Derek Jarman den anarchischen Punk-
film vor der Kulisse der herunterge-
kommenen Londoner Arbeiterviertel 
mit ihren Industrieruinen. Jenny 
Runacre spielt die diabolische Doppel-
rolle der historischen Queen und der 
kaltblütigen Bandenchefin Bod. Die 
Punkikonen Jordan und Toyah Wilcox
performen cool und authentisch. Jung-
musiker*innen Adam Ant und die Slits
spielen sich selbst und Brian Eno zau-
berte einen bedrohlich guten Sound-
track für dieses dystopische Szenario –
das Ende von „Rule Britannia“?

Sonntag, 4. September 2022 | 17 Uhr

WELTUNTERGANG
Kampnagel-Aufführung 2018, Kamera: Rasmus Gerlach, D 2019, 87 Min.
„Die Welt geht in zwanzig Tagen unter. Sie werden zugeben, Sir, dass dem 
Ereignis der Charakter der Dringlichkeit nicht abgesprochen werden kann.“
(Jura Soyfer: Weltuntergang oder Die Welt steht auf keinen Fall mehr lang)
45 Studierende der theatralen Künste – die einen aus Hamburg, zweitgrößte 
Stadt Deutschlands, die anderen aus Charkiv, zweitgrößte Stadt der Ukraine; 
treffen sich zur Weltuntergangsfachtagung auf Kampnagel. Im Gepäck: Ein 
Autor, geboren in der Ukraine, überlebt in Österreich, ermordet in Deutsch-
land, obwohl er doch eigentlich noch nach Amerika wollte. Weiterhin im Ge-
päck: Betrachtungen, Ereignisse, Biographien, Weltgeschichte. Gemeinsame 
Zeit: Eine Woche, vielleicht ein bisschen mehr. Im Begegnen und Plündern 
entsteht etwas Neues. Kann der Untergang verhindert werden? Nichts ist 
sicher. Nur eines: Die nächste Konferenz. Im Frühjahr. In Charkiv. 

„Voll Hunger und voll Brot ist diese Erde / Voll Leben und voll Tod ist diese Erde 
/ In Armut und in Reichtum grenzenlos / Gesegnet und verdammt ist diese Erde 
/ Von Schönheit hell umflammt ist diese Erde / Und ihre Zukunft ist herrlich und 
groß“ auf Initiative des Theaterensembles WHEELS und dem wheels e. V.
(www.wheels-berlin.de) durchgeführt von Studierenden der Performance 
Studies der Universität Hamburg, der HfMT Hamburg, des Schauspiel-
Studio Frese Hamburg und der Nationalen Universität der Künste Charkiw.

VALIE EXPORT
Vorstellung der Filmemacherin in Ausschnitten – präsentiert vom FUTUR-Team.

UNSICHTBARE GEGNER  
Regie: Valie Export und Peter Weibel, Österreich 1976,110 Min. 
Anna, von Beruf Fotografin und Video-Reporterin, erwacht eines Morgens 
und hört im Radio die Warnung, dass unsichtbare fremde Mächte im Begriff 
sind, die Erde in Besitz zu nehmen, indem sie die Form von Menschen an-
nehmen und dann deren Bewusstsein verändern. „Mehr und mehr haben 
sich in mir der Gedanke und der Wunsch gefestigt, die sozialen Strukturen 
(Starkstrom) und Normen (Verstümmelungen) des Lebens, diese un-
sichtbaren Gegner, den Zwang des Sinns, in eine Metanoia von kinemato-
graphischen Bildern zu formen ... Manieristische Gebärden und Gesten 
einer abweichenden und abbröckelnden Identität, wenn ein Mensch deren 
Zwangsstrukturen und beschädigenden Formen der Kommunikation ent-
kommen will. Weibliche Körpersprache, die beim Erkennen der Botschaft 
das Rollenverhalten verweigert: bleiplattig zwingt die Angst, mit der Haut an 
Telefon-Glaswänden abzurutschen.“ Mit Filmgepräch

Unsichtbare Gegner, Regie: Valie Export und Peter Weibel

Samstag, 3. September 2022 | 21 Uhr

LESUNGEN IM STRANDKORBKINO
Kontraste am Sonntagnachmittag: spannende literarische Reisen nach 
Dystopia am sonnigen Elbstrand in Kooperation mit Writers Room.
Gabriele Albers liest aus dem neuen 2. Band von Nordland.
Christine Sterly-Paulsen liest aus Gegenliebe. 
Johannes Lothar Schröder präsentiert sein neues Buch: abhängen. Bilder 
und Gefühle verwerfen. Zur Kunst von Rühmann, Soltau und Nieslony.

0,5
Film von Dieter Rühmann, D 2022, Uraufführung, 10 Min. 

SWING TANZEN VERBOTEN D 2019, 80 Min.
Dokumentarfilm von Rasmus Gerlach über die verbotene Swingjugend 
in der Nazizeit mit Interviews der letzten Zeitzeug*innen. In einer Lesung 
von Rasmus Gerlach und Birgit Dunkel werden die Überlebensstrategien 
von Jazzmusiker Emil Mangelsdorf, St. Paulianer Peter Petersen und der 
swingenden Peggy Parnass den perfiden Spitzelberichten einer Gestapo-
Akte gegenübergestellt.   

Vielen Dank für Förderung und Unterstützung
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V.i.S.d.P.: Rasmus Gerlach | Gestaltung: [take shape] media design, Markus Schaefer

FUTUR VI – Festival für Performance und Film | Hamburg
Strandkorbkino Övelgönne bei Dock 13 | 3001 Kino | Rote Flora
1. – 7. September 2022 | Eintritt frei | www.futur-filmfestival.com

Rote Flora (Schulterblatt 71) 

Montag, 5. September 2022 | 21 Uhr

DER MANN MIT DER KAMERA
Regie: Dziga Vertov, UdSSR 1929, 103 Min.
Mit Live-Vertonung von zeitgenössischen 
ukrainischen Musiker*innen des 1929 in 
Kiew und Charkiw gedrehten Stummfilm-
klassikers von Dziga Vertov. 

Der Mann mit der Kamera, R: Dziga Vertov

und
Dock 13
Kinoki GmbH



3001 Kino (Schanzenstraße 75) 3001 Kino (Schanzenstraße 75) Rote Flora (Schulterblatt 71) 

Dienstag, 6. September 2021 | 19 UhrMontag, 5. September 2022 | 19 Uhr Mittwoch, 7. September 2022 | 21 Uhr
PERFORMANCE
R: Donald Cammell & Nicolas Roeg, UK 1968, 105 Min. 
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teilt sich nicht nur vor der Kamera ein Bett mit Mick Jagger. 

Bei Warner Brothers ist man entsetzt und versucht, den Film zu verhindern 
oder wenigstens rabiat zu zensieren. In der Schlüsselsequenz performt Mick 
Jagger mit einer Neon-Röhre und so kommt Performance erst 1970 in wenige 
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Strandkorbkino bei Dock 13 Övelgönne

JUBILEE
Regie: Derek Jarman, UK 1978, 103 Min.

Pünktlich zum 70. Thronjubiläum der 
Queen zeigen wir den abgründigsten 
Abgesang auf die Monarchie: Jubilee! 
1977, zum 25. Krönungsjubiläum dreht 
Derek Jarman den anarchischen Punk-
film vor der Kulisse der herunterge-
kommenen Londoner Arbeiterviertel 
mit ihren Industrieruinen. Jenny 
Runacre spielt die diabolische Doppel-
rolle der historischen Queen und der 
kaltblütigen Bandenchefin Bod. Die 
Punkikonen Jordan und Toyah Wilcox
performen cool und authentisch. Jung-
musiker*innen Adam Ant und die Slits
spielen sich selbst und Brian Eno zau-
berte einen bedrohlich guten Sound-
track für dieses dystopische Szenario –
das Ende von „Rule Britannia“?

Sonntag, 4. September 2022 | 17 Uhr

WELTUNTERGANG
Kampnagel-Aufführung 2018, Kamera: Rasmus Gerlach, D 2019, 87 Min.
„Die Welt geht in zwanzig Tagen unter. Sie werden zugeben, Sir, dass dem 
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Montag, 5. September 2022 | 21 Uhr

DER MANN MIT DER KAMERA
Regie: Dziga Vertov, UdSSR 1929, 103 Min.
Mit Live-Vertonung von zeitgenössischen 
ukrainischen Musiker*innen des 1929 in 
Kiew und Charkiw gedrehten Stummfilm-
klassikers von Dziga Vertov. 

Der Mann mit der Kamera, R: Dziga Vertov
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Dock 13
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Donnerstag, 1. September 2022 | 19 Uhr
ERÖFFNUNGSPROGRAMM – im Strandkorbkino

THE FUTURE OF BODY AND IDENTITY? – im Strandkorbkino

Freitag, 2. September 2022 | 20 Uhr

LESUNGEN mit Filmen – im Strandkorbkino

Sonntag, 4. September 2022 | 17 Uhr

DER MANN MIT DER KAMERA – Kultfilm in der Roten Flora

Montag, 5. September 2022 | 21 Uhr

PERFORMANCE  – der Film – im Strandkorbkino

Samstag, 3. September 2022 | 21 Uhr

WELTUNTERGANG/WAR – im 3001 Kino

Montag, 5. September 2022 | 19 Uhr

VALIE EXPORT: UNSICHTBARE GEGNER  – im 3001 Kino

Dienstag, 6. September 2021 | 19 Uhr

Mittwoch, 7. September 2022 | 21 Uhr
JUBILEE – der 70er Punkfilm in der Roten Flora

Programmübersicht

Donnerstag, 1. September 2022 | 19 Uhr Freitag, 2. September 2022 | 20 Uhr

ERÖFFNUNGSABEND 
FUTUR VI – Festival für Performance und Film
Das Performance Film Festival FUTUR untersucht die künstlerischen Aus-
drucksformen der filmischen Umsetzung des flüchtigen Mediums Live-Per-
formance und fördert die Entwicklung zu einem eigenen künstlerischen 
Format: dem Performancefilm. 

Es werden sowohl historische Beispiele der Performance-Geschichte unter-
sucht, als auch zeitgenössische Produktionen eingeladen. Jede Ausgabe hat 
ein Schwerpunktthema, das die Auswahl der Filme und Live-Performances  
bestimmt. In der 6. Ausgabe von FUTUR wird den Auswirkungen von Pan-
demie und Krieg mit dem Motto No Future? Rechnung getragen. So zeigen 
wir die Produktion Weltuntergang, eine Zusammenarbeit von Studierenden 
der Performance Studies aus Hamburg und Charkiw / Ukraine im Jahr 2019. 
Hierfür haben wir die Mitwirkenden aus Charkiw als Gesprächsgäste zur Vor-
stellung nach Hamburg eingeladen. 

Das umgedrehte „R“ im FUTUR-Logo steht für die Recherche im Archiv, den 
Blick zurück in die Performance-Filmgeschichte und das Entdecken von 
avantgardistischen Filmperlen. Eine dieser Entdeckungen ist ein Kinofilm 
der österreichischen Performancekünstlerin Valie Export in Zusammen-
arbeit mit Peter Weibel, der in dem Film Unsichtbare Gegner auch eine der 
Hauptrollen spielt.

Einen Vergleich mit der No Future-Stimmung der 1970/80er Jahre bietet der 
kultige Punkfilm Jubilee des Avantgardefilmers Derek Jarman. Die Vorboten 
des Untergangs kann man im Spielfilm Performance mit Mick Jagger entde-
cken, in dem die Dekadenz der Kunstszene durch einen Neon-Röhren-Tanz 
performt wird. Die Zukunft von gestern wird in Unsichtbare Gegner von Valie 
Export und Peter Weibel zur Dystopie  – die Gedanken-Aliens regieren... 
Für das Festival sind außerdem zwei Live-Performances als Uraufführungen 
geplant – der holländische Performancekünstler Ruben van den Belt und 
das transkulturelle Duo blanche/noir entwickeln Performances speziell zum 
Festival-Thema „No Future?“. 

Bei allen Vorführungen ist der Eintritt frei – Spenden sind willkommen.

ERÖFFNUNGSPROGRAMM – Strandkorbkino, 1.9., 19 Uhr 

A FORM OF HUMAN DESIRE  
Solo-Performance von Ruben van den Belt, Uraufführung, D 2022, ca. 15 Min.
Was hinauf geht, muss auch wieder herunterkommen. Nach dem Wachstum 
kommt irgendwann ein Ende. So oder so… Vielleicht kann sich aber eine 
Leere noch füllen, bevor wir irgendwann in ihr verschwinden. Es könnte jetzt 
heißen: im großen Ganzen – klein anfangen. „Wie eine sich dehnende und 
verzerrende Skulptur aus einer anderen Dimension bewegt der Körper sich 
auf der Stelle“ (Ruben van den Belt) – Gespräch mit dem Künstler

PERFORMANCES: THE FUTURE OF BODY AND IDENTITY?

ORGON FUTUR6 
Performance von blanche/noir (aka Irmela Kästner/Birgit Dunkel)
D 2022, 15 Min.
Ein Text von Wilhelm Reich, dem berühmten Erfinder der Orgon Therapie 
wird aus den 60er Jahren in pandemische Zeiten transferiert – eine futuris- 
tische Persiflage der Sex-Zukunft.

DÉJÀ VU SONATA
Performancefilm, China 2021, ca. 8 Min. 
mit Live-Violine & Stimme von Dong Zhou
Déjà vu Sonata erzählt die Geschichte von Seetoos Familie in magischen 
Bildern von den Orten und durch ihren hypnotischen Tanz. Fragmente einer 
Violinenkomposition und die leere Bühne eines Streichquartetts sind wie 
Inseln, umgeben von den fließenden Bruchstücken der Erinnerung.
Filmgespräch mit der Künstlerin Dong Zhou

SILVER VEILED 
Flaggen-Performancefilm von Ginevra Panzetti & Enrico Ticconi, 
Germany/Italy/Ireland/UK 2021, 23 Min.
In einer choreografischen Reihe von Enthüllungen erforscht Silver Veiled 
die symbolische Kraft der Flagge in ihrer Fähigkeit, verschiedene Werte zu 
enthalten und widersprüchliche Gefühle von Zugehörigkeit und Trennung 
hervorzurufen. Videoarbeit, die aus dem Forschungsmaterial des choreo-
grafischen Diptychons AeReA | ARA! ARA! entstand. In Dialog mit der 
Architektur, ist die Verwendung der Flagge ein zentrales Element in der 
Struktur des Werks. In einer Reihe von Enthüllungen wird die enge und ur-
alte Verwandtschaft zwischen zwei textilen Objekten – Fahne und Leichen-
tuch – heraufbeschworen. Die Tücher sind in einem silbrigen Grau gehalten 
und von Symbolen und Wappen befreit, bis sie ihr plastisches, erfundenes 
Wesen offenbaren – eine leere Leinwand ohne Konnotationen, auf der alles 
entstehen, beginnen oder verschwinden kann. Filmgespräch

Strandkorbkino bei Dock 13 Övelgönne

Strandkorbkino 2021 www.futur-filmfestival.com

KONTROL 
Performancefilm von Patricia Carolin Mai, D 2020, 8 Min. 
und Trailer (Bühnenfassung), D 2020, 1’30 Min. 
Der Körper in Extremzuständen – ein wissenschaftlich-performatives 
Experiment in dem die Choreographin und Performancekünstlerin Patricia 
Carolin Mai die Grenzen der muskulären Körpergestaltung an sich selbst 
erforscht. Das Bühnenstück als Film transformiert den Körper auf dem 
verlassenen Artville Gelände in ein Nowhere-land, in dem der Körper als 
einsamer Planet nach seiner Bestimmung sucht. Filmgespräch mit Gast

THE FLIES HUM THY NAME 
Performancefilm von Cătălina Bucos and Adrian Knuppertz, D 2020, 10 Min.
Der Film kombiniert Bilder von Super 8- und digitalem Filmmaterial mit selbst-
verfasster Poesie und erarbeiteter Choreografie. Die Darsteller befinden sich in 
einem leeren, trockenen Schwimmbecken und gleichzeitig in einem imaginären 
Raum, der von Wasserprojektionen überlagert wird. Wir werden Zeuge einer 
Abfolge tragischer Allegorien: unmögliche Wünsche, Cyborg-Körper, eine über-
flutete und verschmutzte Umgebung. Filmgespräch mit Gast

F (SILENCE) 
Performancefilm von Annett Stenzel, D 2020, 12 Min.
Die flüsternde Stimme eines Mädchens gibt den auf der Klaviaturtaste zu 
spielenden Ton an, an diesem entspinnt sich die Geschichte einer Vision: Aus 
der Anrufung Bess’ öffnet sie sich in eine variierbare breite Zahl individueller 
Frauen, die zu Performerinnen werden. – Die Hörbaren werden sichtbar, das 
Sichtbare wird hörbar. Filmgespräch mit der Künstlerin

What Goes Up…, Performance von Ruben van den Belt Kontrol, Performancefilm von Patricia Carolin Mai

F (Silence), Performancefilm von Annett Stenzel The Flies Hum thy Name, R: Bucos & Knuppertz 

Strandkorbkino bei Dock 13 Övelgönne
Neue Performancefilme aus der Pandemiezeit erforschen die Zukunft des 
Körpergefühls in der digitalen Isolation.

PERFORMANCE-KURZFILMPROGRAMM, 1.9., 19 Uhr


